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Regierungskrise in Marokko 

ISTIQLAL UNTER FÜHRUNG CHABATS FÜHRT EINEN KOALITIONSBRUCH HERBEI 

Der politische Spagat zwischen konserva-

tiv-säkularen und islamistischen Kräften 

innerhalb der marokkanischen Regie-

rungskoalition ist vorerst gescheitert. 

Dennoch genießen die Islamisten, die 

weiterhin die Regierung führen, hohe Zu-

stimmungswerte in der Bevölkerung und 

behalten die Chance, eine neue Koalition 

zu bilden.  

Die konservativ-säkulare Parti de l'Istiqlal 

zog im Juli ihre sechs Minister ab und ist 

somit aus der Regierung unter Führung der 

islamistischen Parti de la Justice et du 

Développement (PJD) ausgeschieden. In der 

Konsequenz muss die PJD nun als Minder-

heitsregierung das Land leiten, da sie zu-

sammen mit ihren kleineren Koalitionspart-

nern nur noch 147 der 395 Parlamentssitze 

hinter sich vereinen kann. 

Beobachter werten diese Krise vor allem als 

einen „guerre des ego“1 zwischen Hamid 

Chabat (im September 2012 überraschend 

zum neuen Parteivorsitzenden der Istiqlal 

gewählt) auf der einen und Premierminister 

Abdelilah Benkirane (Pateivorsitzender der 

PJD) auf der anderen Seite. Tatsächlich 

wurde die gemeinsame Regierungskoalition 

von Beginn an eher als Zwangsehe empfun-

den. Spätestens jedoch seit dem von Cha-

bat herbeigeführten Bruch lässt dieser keine 

Gelegenheit aus, um öffentlich auf die 

Schwächen der weiter bestehenden Regie-

rung aufmerksam zu machen oder verbale 

Attacken gegen die PJD zu lancieren. 

 

                                                    

1 Hamid Barrada: Un duo bien singulier. In: 
Jeune Afrique, Nr. 2711-2712, Dez. 2012 - 
Jan 2013, S. 96f. 

Ob sein populistischer Kurs und seine offen-

sive Forderung nach einer Umgestaltung 

des Kabinetts Früchte tragen werden, ist 

derzeit völlig offen.  

Die Verhandlungen über mögliche Auswege 

aus dieser Regierungskrise verlaufen zur 

Zeit offenbar im Sande. Derweil ist die PJD-

Regierung handlungsunfähig, selbst die 

wichtige Verabschiedung des neuen Staats-

haushalts für das kommende Jahr liegt auf 

Eis.2 Mittlerweile haben selbst Mitglieder der 

anderen Regierungsparteien Benkirane öf-

fentlich aufgefordert, sich zu entscheiden: 

Eine Umbildung des Kabinetts mit einem 

neuen Regierungspartner, eine Umstruktu-

rierung des Kabinetts mit größerer Beteili-

gung der Istiqlal oder gar Neuwahlen? 

Chabat macht angekündigte Drohungen 

wahr 

Sicherlich auch bedingt durch den Kontext 

des „Arabischen Frühlings“ konnte die bis-

herige Oppositionspartei PJD die Parla-

mentswahlen im Herbst 2011 für sich ent-

scheiden.3 Besonders ihr Versprechen für 

politische Erneuerungen und Reformen ein-

zutreten, konnte ihr zahlreiche Stimmen si-

chern. Gemeinsam mit der Istiqlal, der libe-

ralen Mouvement Populaire (MP) und der 

sozialistischen Parti du Progrès et du Socia-

lisme (PPS) bildete sie die neue Regierung 

 

2 http://fr.lakome.com/index.php-
/maroc/1313-la-revue-de-presse-nouveau-
gouvernement-ou-elections-anticipees-
benabdellah-demande-a-benkirane-de-se-
decider 

3    Mustapha Sehimi: J’y suis, j’y reste. In: 
MarocHebdo, Nr. 1037, September 2013, S. 
10ff.  

http://fr.lakome.com/index.php%1f/maroc/1313-la-revue-de-presse-nouveau-gouvernement-ou-elections-anticipees-benabdellah-demande-a-benkirane-de-se-decider
http://fr.lakome.com/index.php%1f/maroc/1313-la-revue-de-presse-nouveau-gouvernement-ou-elections-anticipees-benabdellah-demande-a-benkirane-de-se-decider
http://fr.lakome.com/index.php%1f/maroc/1313-la-revue-de-presse-nouveau-gouvernement-ou-elections-anticipees-benabdellah-demande-a-benkirane-de-se-decider
http://fr.lakome.com/index.php%1f/maroc/1313-la-revue-de-presse-nouveau-gouvernement-ou-elections-anticipees-benabdellah-demande-a-benkirane-de-se-decider
http://fr.lakome.com/index.php%1f/maroc/1313-la-revue-de-presse-nouveau-gouvernement-ou-elections-anticipees-benabdellah-demande-a-benkirane-de-se-decider
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des Königreichs. Doch die Einigkeit inner-

halb der Koalition wurde bereits ein Jahr 

später – mit der Übernahme des Parteivor-

sitzes der Istiqlal durch Chabat – gestört. 

Chabat, der gleichzeitig das Amt des Bür-

germeisters von Fès inne hat, forderte bald 

eine Umbildung des Kabinetts mit einer bes-

seren Position für seine eigene Partei. An-

dernfalls drohte er schon frühzeitig mit ei-

nem Ausscheiden der Istiqlal aus der Regie-

rung. 

Im Mai unternahm Chabat einen ersten Ver-

such, seine Drohungen wahrzumachen, die 

sechs Istiqlal-Minister4 erklärten ihre Amts-

niederlegung. König Mohammed VI, der den 

Rücktrittsersuchen offiziell zustimmen 

muss, hielt sich zu diesem Zeitpunkt im 

Ausland auf und ermahnte Chabat zur Auf-

rechterhaltung der Regierung. Die Istiqlal-

Minister mussten bis auf Weiteres auf ihren 

Posten verharren. Kurz darauf präsentierte 

Chabat dem König ein Memorandum, in 

dem die Motive für das Ausscheiden der Is-

tiqlal aus der Regierung dargelegt wurden, 

sowie einen Forderungskatalog mit Bedin-

gungen für eine Fortsetzung der Regie-

rungskoalition.5 Der Politiker erhoffte sich 

einen Schiedsspruch von der höchsten poli-

tischen und religiösen Instanz des Landes, 

König Mohammed VI. Nachdem sich dieser 

aber bewusst nicht weiter zu dieser Sache 

äußerte, erklärte die Istiqlal am 9. Juli 2013 

ihren endgültigen Rückzug aus der Regie-

rung unter Benkiranes Führung.  

Parteiinterner Machtkampf? 

Benkiranes groß angekündigte Reformen 

blieben bisher offenbar aus. Dies ist jedoch 

weniger dem politischen Unwillen der PJD 

zuzuschreiben als vielmehr der schwierigen 

Koalitionsstruktur mit vielfach entgegenge-

 
                                                    

4 Dies sind N. Baraka (Ministre de l'Économie 
et des Finances), M. El Ouafa (Ministre de 
l'Éducation nationale), F. Douiri (Ministre de 
l'Énergie, des Mines, de l'Eau et de 
l'Environnement), A. Qaiouh (Ministre de 
l'Artisanat), A. Maâzouz (Chargé des 
Marocains résidant à l'étranger) und Y. 
Amrani (Auprès du ministre des Affaires 
étrangères et de la Coopération). 

5    Saad Alami: Après l’audience royale: Les 
explications de Chabat. In: L’Economiste, 
Nr. 4063, 28.6.2013.  

 

setzten Interessen. Einige Kritiker werfen 

Benkirane daher vor allem einen Mangel an 

Führungsstärke und Durchsetzungsvermö-

gen vor, während wiederum andere ausge-

rechnet seinen vermeintlich autoritären 

Führungsstil scharf rügen.  

Die Vorwürfe, die die Istiqlal an die PJD 

richtet, sind zahlreich: Das Spektrum reicht 

von Marginalisierung der Frauen, politischer 

Inkompetenz, Einfrieren des sozialen Dia-

logs, Diskriminierung der Sahrauis6, Befan-

genheit, Unfähigkeit zu Kompromissen, ri-

goroser politischer  Islamismus, Streichung 

staatlicher Subventionen für Treibstoff etc.7 

Die Istiqlal bezweifelt zudem, dass die PJD 

die größte Herausforderung vor der Marok-

ko steht, bewältigen kann: Benkirane habe 

es demnach bisher weder vermocht, sein 

Land aus der wirtschaftlichen Rezession zu 

führen, noch das Haushaltsdefizit von mehr 

als 7% des BIP zu verringern. Dass der 

Großteil der Verschuldung noch aus Zeiten 

einer Istiqlal-geführten Regierung stammt, 

wird dabei allerdings verschwiegen.  

Als weiteren möglichen Grund für die Spal-

tung der Koalition werten Experten die Situ-

ation in Ägypten. Während die islamistische 

PJD sich hinter den gestürtzten Präsidenten 

Mursi stellt, unterstützt die säkulare Istiqlal 

(wie auch der marokkanische König) den 

Machtwechsel in dem arabischen Land. In 

einem Interview vergleicht Chabat den ma-

rokkanischen Premierminister Benkirane so-

gar direkt mit Mursi, da beide sich nicht an 

rechtsstaatliche Prinzipien halten würden.8   

In Marokko sind darüber hinaus auch Spe-

kulationen verbreitet, dass all diese Gründe 

nur vorgeschoben seien und es sich in Wirk-

lichkeit lediglich um einen Machtkampf in-

nerhalb der Istiqlal-Partei handele. Demge-

 

6    Anmerkung: Sahraouis sind eine ethnische 
Minderheit in der Westsahara. 

7    Youssef Aïd Akdim: Benkirane – Chabat à 
couteaux tirés: Scénarios de sortie de 
crise. In: Jeune Afrique, Nr. 2732, Mai 
2013, S. 55.; Hamid Barrada: Un duo bien 
singulier. In: Jeune Afrique, Nr. 2711-2712, 
Dez. 2012 - Jan 2013, S. 96f. 

8 http://www.maroc-hebdo.press.ma/in-
dex.php/component/content/article/56-
numero-precedent/7660-hamid-chabat-
benkirane-est-notre-morsi-a-nous 

http://www.maroc-hebdo.press.ma/in%1fdex.php/com%1fponent/content/article/56-numero-precedent/7660-hamid-chabat-benkirane-est-notre-morsi-a-nous
http://www.maroc-hebdo.press.ma/in%1fdex.php/com%1fponent/content/article/56-numero-precedent/7660-hamid-chabat-benkirane-est-notre-morsi-a-nous
http://www.maroc-hebdo.press.ma/in%1fdex.php/com%1fponent/content/article/56-numero-precedent/7660-hamid-chabat-benkirane-est-notre-morsi-a-nous
http://www.maroc-hebdo.press.ma/in%1fdex.php/com%1fponent/content/article/56-numero-precedent/7660-hamid-chabat-benkirane-est-notre-morsi-a-nous
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mäß erhofft sich Chabat eine Umbildung des 

Kabinetts, um auf diesem Weg ungeliebte 

Parteigenossen  oder -rivalen loszuwerden.9 

Bisher geht dieser Plan auf, seine zwei 

größten parteiinternen Konkurrenten konnte 

Chabat bereits verdrängen: Nizar Baraka 

(bisheriger Finanz- und Wirtschaftsminister) 

wurde zum Präsidenten der verfassungs-

rechtlich verankerten Beratungsinstitution 

Conseil Economique, Social et Environne-

mental berufen; Mohamed El Ouafa (bishe-

riger Bildungsminister) wurde von seinen 

Parteiämtern enthoben und wird möglicher-

weise aus der Partei ausgeschlossen, nach-

dem er sich weigerte, Chabats Aufruf zum 

Rücktritt von seinem Ministerposten Folge 

zu leisten.10 

Vorgezogene Neuwahlen oder neue Regie-

rungspartner? 

Angesichts dieser Vorkommnisse bleibt die 

politische Stimmung erstaunlich ruhig, wäh-

rend des Ramadan-Monats August konnten 

die marokkanischen Medien kaum über wei-

tere Entwicklungen berichten. Dies mag 

auch daran liegen, dass die PJD das Thema 

„Regierungskrise“ in der Öffentlichkeit mei-

det. Stattdessen spricht Benkirane bei Auf-

tritten vornehmlich und mit großer Euphorie 

weiter von seinen politischen Zielen, der 

Korruptionsbekämpfung und der Beendi-

gung des Nepotismus.  

Bisher ließ der Premierminister die Bevölke-

rung nur wissen, dass die PJD keine Angst 

vor möglichen vorgezogenen Parlaments-

wahlen habe.11 Tatsächlich sprechen die ak-

tuellen Statistiken für ihn; laut einer reprä-

sentativen Umfrage sprachen 68% der Ma-

rokkaner dem Parteiführer der Islamisten 

ihr Vertrauen aus.12 Diese hohe Zustim-

mung lässt sich jedoch vor allem darauf zu-

 

9    Youssef Aïd Akdim: Tempête dans un verre 
de thé. In: Jeune Afrique, Nr. 2736, Juni 
2013, S. 41. 

10    http://www.lopinion.ma/def.asp?code-
langue=23&id_info=33619&date_ar=2013-
7-18%200:16:00 

11    Youssef Aïd Akdim: Tempête dans un verre 
de thé. In: Jeune Afrique, Nr. 2736, Juni 
2013, S. 41. 

12 http://www.aufaitmaroc.com/actualites/-
maroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-
confiance-a-abdelilah-
benkirane_214151.html#.UihDeD_KSqg 

rückführen, dass fast alle anderen Parteien 

in Marokko als korrupt und unzuverlässig 

gelten.13  

Aus Sicht der PJD müsste daher einiges für 

vorgezogene Neuwahlen sprechen. Die gro-

ße Popularität Benkiranes könnte sogar auf 

einen Zugewinn weiterer Parlamentssitze 

hoffen lassen. Tatsächlich dominieren zur-

zeit jedoch andere Lösungsvorschläge die 

Debatte zur Überwindung der aktuellen Re-

gierungskrise. 

Auf kurze Sicht könnte tatsächlich die von 

Chabat geforderte Kabinettsumbildung die 

Wogen glätten. Denkbar wäre, dass einige 

enge Vertraute Chabats an der Regierung 

beteiligt werden, Chabat möglicherweise 

selbst einen Ministerposten erhält. Der 

Journalist Y. A. Akdim sieht in einer Umges-

taltung des Kabinetts sogar eine Chance: 

Beispielsweise könne der Anteil der Frauen 

mit Ministeramt erhöht werden, der in der 

aktuellen Regierung mit nur einer einzigen 

Ministerin auf einem historischen Tiefstand 

liegt.14  

Derzeit sieht es jedoch eher danach aus, 

dass Benkirane die Option einer Umbildung 

des Kabinetts unter Ausschluss der Istiqlal 

und dafür mit Beteiligung einer neuen Koali-

tionspartei bevorzugt. Seit Ende Juni führt 

die PJD-Spitze Verhandlungen mit der Op-

positionspartei Rassemblement National des 

Indépendants (RNI), die bei den letzten Par-

lamentswahlen als drittstärkste Partei (52 

Sitze) hervorgegangen ist. Ob sich auf der 

Grundlage dieses Bündnisses eine stabile 

Regierung aufbauen lässt, ist allerdings eher 

fraglich. Die RNI, die dem Königshaus sehr 

nahe steht, gilt als strukturkonservativ. Die 

angekündigten Reformbemühungen der Is-

lamisten würde sie vermutlich nur weiter 

durchkreuzen.15  

                                                     

13   National Democratic Institute (2012): 
Youth Perceptions in Morocco. Political 
Parties in the Wake of Legislative Elections.  

14 Youssef Aïd Akdim: Benkirane – Chabat à 
couteaux tirés: Scénarios de sortie de 
crise. In: Jeune Afrique, Nr. 2732, Mai 
2013, S. 55. 

15   Mustapha Sehimi: J’y suis, j’y reste. In: 
MarocHebdo, Nr. 1037, September 2013, S. 
10ff. 

http://www.aufaitmaroc.com/actualites/%1fmaroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-confiance-a-abdelilah-benkirane_214151.html%23.UihDeD_KSqg
http://www.aufaitmaroc.com/actualites/%1fmaroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-confiance-a-abdelilah-benkirane_214151.html%23.UihDeD_KSqg
http://www.aufaitmaroc.com/actualites/%1fmaroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-confiance-a-abdelilah-benkirane_214151.html%23.UihDeD_KSqg
http://www.aufaitmaroc.com/actualites/%1fmaroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-confiance-a-abdelilah-benkirane_214151.html%23.UihDeD_KSqg
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Neben all diesen Lösungsvorschlägen steht 

zudem immer noch der Weg einer königli-

chen Schlichtung im Raum, die von Chabat 

bereits im Mai gefordert wurden. Wohl 

auch, weil er um die Spannungen zwischen 

König Mohammed VI und den Islamisten 

weiß. Verfassungsrechtlich wäre dieser 

Schritt nur dann notwendig, wenn der Fort-

bestand der staatlichen Institutionen Ma-

rokkos bedroht ist. Namhafte Beobachter 

warnen jedoch ausdrücklich vor einer Ein-

mischung des Königs, die sie als Regression 

der Demokratie werten würden: „Wir kön-

nen nicht einerseits mehr politische Rechte 

fordern, um dann andererseits bei dem ers-

ten Anzeichen einer Problemlage in das Bü-

ro des Sidna Schutz zu suchen.“16 Ein roya-

ler Schiedsspruch sei demgemäß unverein-

bar mit dem Geist der im Jahr 2011 neu ge-

gebenen Verfassung, welche eine stärkere 

Autonomie der Regierung deklariert. 

Ungewisse Zukunft 

Während die Wochen und Tage seit dem 

endgültigen Koalitionsaustritt der Istiqlal 

weiter vergehen, zeigt sich kaum Bewegung 

im politischen Prozess zur Überwindung der 

Regierungskrise. Chabat polemisiert weiter 

öffentlich gegen die Islamisten der PJD, der 

König hält sich nach wie vor bedeckt, die 

zähen Koalitionsverhandlungen zwischen 

PJD und RNI zeigen kaum Fortschritte. An-

fang September haben sich die Vorsitzen-

den der beiden Parteien sogar trotz der 

schwierigen Lage in einen Sommerurlaub 

nach Europa verabschiedet.  

Es ist derzeit völlig offen, wie lange diese 

Lage anhält. Die aktuelle Regierung er-

scheint aufgrund des Fehlens von sechs ih-

rer Minister so gut wie handlungsunfähig. 

Vorerst sollen auch keine neuen Minister 

benannt werden, lediglich das Amt des Fi-

nanz- und Wirtschaftsministers wurde neu 

besetzt. Auf unbestimmte Dauer übernimmt 

der parteilose Aziz Akhannouch, bisheriger 

Ministre de l'Agriculture et de la Pêche Mari-

                                                     

16 Anmerkung: Sidna kann mit „Eure Hoheit/ 
Eminenz/Durchlaucht“ übersetzt werden. 
Übersetzung aus dem Französischen, zitiert 
nach: Youssef Aïd Akdim: Tempête dans un 
verre de thé. In: Jeune Afrique, Nr. 2736, 
Juni 2013, S. 42. 

time, zusätzlich die Leitung dieses wichtigen 

Ressorts.17 

Angesichts der langwierigen Verhandlungen 

zwischen PJD und RNI sowie der blockierten 

Regierungspolitik macht sich ein weiterer 

Vertrauensverlust der marokkanischen Par-

teienpolitik in der Bevölkerung bemerkbar. 

Die Enttäuschung über die nicht durchge-

führten Reformen durch die PJD ist weit 

verbreitet, sodass auch der Hoffnungsträger 

Benkirane Sympathien einbußen muss. In 

einer Umfrage bezeichneten zudem 62% 

der Befragten die Strategie der Istiqlal als 

schlechte Entscheidung.18 Chabat und die 

Unterstützer in seiner eigenen Partei, die 

mit ihrem Rücktritt Benkirane in die Enge 

treiben und sich so einen Machtgewinn si-

chern wollten, schädigen sich selbst am En-

de mehr als dem eigentlichen Gegner Benki-

rane. Aus der Sicht einiger Kenner gelten 

die Gespräche der PJD mit der RNI als sehr 

weit fortgeschritten, sodass Chabat sich 

womöglich selbst ins politische Abseits ge-

drängt hat.  

 

                                                     

17   Mustapha Sehimi: J’y suis, j’y reste. In: 
MarocHebdo, Nr. 1037, September 2013, S. 
10ff. 

18 http://www.aufaitmaroc.com/actualites/-
maroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-
confiance-a-abdelilah-
benkirane_214151.html#.UihDeD_KSqg 

http://www.aufaitmaroc.com/actualites/%1fmaroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-confiance-a-abdelilah-benkirane_214151.html%23.UihDeD_KSqg
http://www.aufaitmaroc.com/actualites/%1fmaroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-confiance-a-abdelilah-benkirane_214151.html%23.UihDeD_KSqg
http://www.aufaitmaroc.com/actualites/%1fmaroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-confiance-a-abdelilah-benkirane_214151.html%23.UihDeD_KSqg
http://www.aufaitmaroc.com/actualites/%1fmaroc/2013/7/9/685-des-repondants-font-confiance-a-abdelilah-benkirane_214151.html%23.UihDeD_KSqg

